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LICHTERMARKT AM 11. OKTOBER IN FELSBERG

ImLichterglanzmit RadioHNA
Um 18 Uhr beginnt Ausnahmezustand rund um Steinweg

Beim nun schon 11. Lich-
termarkt in Folge hat der
Gewerbeverein „Die Part-

ner in der 3-Burgenstadt Fels-
berg e. V.“ wieder ein attrakti-
ves und zum Teil spektakulä-
res Programm auf die Beine
gestellt.

So werden die beiden Mo-
deratoren von Radio HNA,
Martin Schneider und Janosch
Lenhart, mit ihren kleinen
Quizrunden und viel Musik ab
18 Uhr beim Autohaus Riet-
schle für allerbeste Stimmung
in Verbindung mit der Tank-
stelleneinweihung sorgen.
Auf dem Gelände vom Auto-
haus Rietschle wird wieder
das Weindorf vom Weingut
Silbernagel aufgebaut, das
zum gemütlichen Verweilen
einlädt. Rietschle präsentiert
zum Lichtermarkt bei einem
Gläschen Sekt den neuen Opel
Astra bereits vierzehn Tage
vor der offiziellen Marktein-
führung.

Es werden wieder unzähli-
ge Besucher aus Nah und Fern
erwartet, da dieser Event sich
inzwischen weit über die
Stadtgrenzen hinaus bekannt
geworden ist. Für eine ab-
wechslungsreiche musikali-
sche Unterhaltung sorgen in
diesem Jahr gleich drei weite-
re Acts. Marc Pang und Band
sind wieder zurück auf dem
Lichtermarkt und bringen als
Special Guest Michael Holder-
busch mit. Auch DJ Thomas
Müller legt wieder bei uns auf.
Andere suchen „den Super-
Star“, Felsberg hat sie. Justina
und Joel stellen ihr musikali-
sches Können auf dem Lichter
Markt unter Beweis.

Hunderte von Laternen, ge-
tragen von den Kindern der
Stadt und deren Gästen, wer-

den die Straßen in ein roman-
tisches Licht tauchen und die
bunt geschmückten Feststän-
de und Geschäfte laden zum
Verweilen, Stöbern und Ein-
kaufen ein.

Der Spielmanns- und Fanfa-
renzug Gudensberg wird den
Lampionumzug mit zünftiger
Musik begleiten, anschlie-
ßend wird er auf der Festmeile
einige Ständchen spielen. Die-
se tollen Einlagen werden für
noch mehr Romantik sorgen.

Geöffnete Geschäfte und
Brillantfeuerwerk

Die Geschäfte sind von 18
bis 24 Uhr geöffnet. Dafür ist
die Partymeile im Steinweg
natürlich für den Autoverkehr
gesperrt. Parkplätze sind aus-
reichend vorhanden, für die
auswärtigen Besucher sind
diese auch gut erkennbar aus-
geschildert. Höhepunkt wird
dieses Jahr das große Brillant-
Feuerwerk auf der Burg sein,

eine spektakuläre Show ist
versprochen.

Das Miteinander steht im
Vordergrund

Wichtig ist dem Vorstands-
mitglied des Gewerbevereins
Lars G. Kühn, „Die Partner in
der 3-Burgenstadt Felsberg
e. V.“ , das faire Miteinander
der Bürgen und Gewerbetrei-
benden in der Stadt Felsberg
zu fördern.

Hierzu wurden vom Veran-
stalter wieder keine Kosten
und Mühen gescheut, die Gäs-
te des Lichtermarktes mit ei-
nem vielfältigen Angebot zu
verwöhnen. Für jeden Ge-
schmack ist etwas auf er Fla-
niermeile Steinweg im Ange-
bot: Bierchen oder Weinchen
mit guten oder neuen Freun-
den trinken, eine der vielen
Leckereien genießen, einfach
nur Bummeln oder gute Ge-
spräche führen.

(ysc)

Leuchtende Augen zum Lichtermarkt: große Vorfreude bei den
Kindern zum Lampionumzug. Foto: Groß/Repro: Schmeil

Felsburg leuchtet zum elftenMal
Volker Steinmetz, Bürgermeister der Stadt Felsberg

Der 11. Lichtermarkt lädt
uns alle wieder mit einem

attraktiven Abendprogramm
ein.

Auf Sie, liebe Gäste und
Einwohner, warten echte
Highlights und tolle Aktionen.
Die Partner in der 3-Burgen-
Stadt Felsberg bieten als lang-
jähriger Veranstalter für jeden
Geschmack etwas an. Deshalb
freue ich mich gemeinsam
mit Ihnen und unseren zu-
sammengeschlossenen Betrie-
ben und Einzelhändlern wie-
der auf das Felsberger High-
light im Herbst.

Sie können dann wieder
entlang des autofreien Stein-
weges flanieren, genießen
und staunen. Im besten Licht
zeigen Ihnen unsere heimi-
schen Einzelhändler, Hand-
werker und Dienstleister ihre

allen Gästen einen angeneh-
men Aufenthalt in unserer
Drei-Burgen-Stadt Felsberg.

Ihr
Volker Steinmetz
Bürgermeister Stadt Felsberg

neuesten Angebote. Lassen Sie
sich verwöhnen!

Die beleuchtete Felsburg
bietet Ihnen wie immer eine
eindrucksvolle Kulisse und
der Steinweg verwandelt sich
zu einer belebten Fußgänger-
meile. Für gutes Essen und
Trinken sorgen wie immer un-
sere Gewerbetreibenden an
ihren Ständen selbst. Für ei-
nen Besuch mit Ihrer Familie
sprechen also viele gute Grün-
de.

Im Namen der Stadt Fels-
berg danke ich dem gesamten
Organisationsteam, den Aus-
stellern und freiwilligen Hel-
fern, insbesondere unseren
Vereinen und den Freiwilligen
Feuerwehren, für ihre tatkräf-
tige Unterstützung!

Ich wünsche dem 11. Lich-
termarkt viele Besucher und Foto: nh/Repro: Schmeil

Premiere
am 26. September 2015

im Rahmen des Lichtermarktes
in Felsberg von 10–22 Uhr

Kraftstoffverbrauch des neuen Opel Astra in l/100 km, kombiniert: Benzin: 5,5–4,2 l, Diesel: 4,5–3,4 l;
CO2-Emission in g/km, kombiniert: Benzin: 128–96 g/km, Diesel: 119–90 g/km

DER NEUE

ASTRA
ÄRGERT DIE OBERKLASSE.

Steinweg 6
34587 Felsberg

Telefon 0 56 62 / 50 01-0
autohaus-rietschle.de

MelsungenDonnerstag, 24. September 2015

Selbsttötung zu verhindern
und nicht zu fördern, erklärte
Dr. Diethardt Roth.

In der Diskussion wurde die
Bedeutung von Vorsorgevoll-
machten und Patientenverfü-
gungen von der Mehrheit be-
tont.

Außerdem wurde in Frage
gestellt, ob man gesetzlich Le-
ben und Tod regeln könne
oder sollte. (ras)

Diethardt Roth. Franke ging
auf im Bundestag eingebrach-
te Gesetzentwürfe zur Ände-
rung der Rechtslage zur „Bei-
hilfe zur Selbsttötung“ ein.

Christa Joedt sagte zur Hos-
pizarbeit: „Bevor wir nicht al-
les unternommen haben, ha-
ben wir nichts zu unterneh-
men, was Hilfe zum Suizid
etablieren könnte.“ Die Gesell-
schaft habe die Aufgabe, die

Der Einladung der Arbeitsge-
meinschaft Sozialdemokrati-
scher Frauen waren 70 Zuhö-
rer in die Melsunger Stadthal-
le gefolgt.

An der Diskussion beteilig-
ten sich der Vorsitzende des
Gesundheitsausschusses des
Deutschen Bundestages, Dr.
Edgar Franke, die Kasseler
Hospizleiterin Christa Joedt
und Bischof im Ruhestand Dr.

MELSUNGEN. „Vielleicht ge-
hören Sie auch zu den Men-
schen, die beim morgendli-
chen Zeitungslesen zuerst die
Traueranzeigen aufschlagen,
um zu schauen, ob jemand Be-
kanntes gestorben ist und wie
nah Ihr Geburtsdatum dem
des Verstorbenen ist“, sagte
Christa Joedt zur Eröffnung
der Podiumsdiskussion zum
Thema „Sterben in Würde“.

Debatte um einen würdigen Tod
Podiumsdiskussion der ASF mit dem Thema „Sterben in Würde“ in der Stadthalle

Sprachen in der Melsunger Stadthalle über das Thema Sterben:
(von links) Bundestagsabgeordneter Dr. Edgar Franke, Christa Jo-
edt, Leiterin des Hospiz Kassel, Monika Vaupel, ASF-Vorsitzende
und Dr. Diethardt Roth, Bischof in Ruhestand. Foto: privat


